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Zweite Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über die Ausbildung und 

Prüfung für Fachlehrerinnen und Fachlehrer 
an Förderschulen und in der 

pädagogischen Frühförderung

Vom 21. Januar 2022

Auf Grund des § 7 Absatz 2 des Landesbeamtengesetzes 
vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642) verord-
net das Ministerium für Schule und Bildung im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium der Finanzen und dem 
Ministerium des Innern:

Artikel 1

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung für 
Fachlehrerinnen und Fachlehrer an Förderschulen und in 
der pädagogischen Frühförderung vom 25. April 2016 
(GV. NRW. S. 216), die durch Verordnung vom 5. August 
2020 (SGV. NRW. 223) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:

1.  In der Inhaltsübersicht wird in der Angabe zu § 21a 
die Angabe „2020“ durch die Angabe „2022“ ersetzt.

2.  § 21a wird wie folgt geändert:

 a)  In der Überschrift wird die Angabe „2020“ durch 
die Angabe „2022“ ersetzt.

 b)  In Absatz 1 Satz 1 werden das Wort „nach“ durch 
die Wörter „bis zu“ und die Wörter „2020 bis zum 
31. Dezember 2020“ durch die Angabe „2022“ er-
setzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 21. Januar 2022

Die Ministerin für Schule
und Bildung des Landes

Nordrhein-Westfalen

Yvonne  G e b a u e r

– GV. NRW. 2022 S. 48

7831

Vierundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
der Tierseuchenbekämpfungsverordnung

Vom 20. Dezember 2021

Auf Grund des § 27 Absatz 1 Nummer 2 und 7 des Aus-
führungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz und zum 
Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz vom 2. Sep-
tember 2008 (GV. NRW. S.  612) verordnet das Ministe-
rium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz im Benehmen mit dem Verwaltungsrat der 
Tierseuchenkasse:

Artikel 1

Die Tierseuchenbekämpfungsverordnung vom 3. Juli 
1986 (GV. NRW. S.  545), die zuletzt durch Verordnung 
vom 24. März 2021 (GV. NRW. S.  349) geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 1a Absatz 1 wird wie folgt geändert:

 a)  In dem Satzteil vor Nummer  1 wird die Angabe 
„2021“ durch die Angabe „2022“ ersetzt.

 b)  Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

  „2.  Rinder:

   beitragsfrei“.

 c)  In Nummer 6 Buchstabe b wird die Angabe „0,58“ 
durch die Angabe „0,43“ und die Angabe „0,42“ 
durch die Angabe „0,57“ ersetzt.

 d)  Nummer 8 wird wie folgt gefasst:

  „8.  Gefl ügel

   Folgende Beiträge entfallen zu 79 Prozent auf Ent-
schädigung und zu 21 Prozent auf Bei hilfen:

  a)  Legehennen und Junghennen = 0,05 € 

  b)  Masthähnchen = 0,01 €

  c)  Puten (Hähne und Hennen) = 0,25 €

  d)  Putenaufzucht = 0,03 €

  e)  Enten = 0,10 €

  f)  Entenaufzucht = 0,03 €

  g) Gänse = 0,00 €

  h)  Gänseaufzucht = 0,00 €.“

2.  In §  3 Absatz  2 Satz  1 Nummer  7 wird die Angabe 
„4,00“ durch die Angabe „2,00“ ersetzt.

 Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Düsseldorf, den 20. Dezember 2021

Die Ministerin für
Umwelt, Landwirtschaft,

Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ursula  H e i n e n - E s s e r

– GV. NRW. 2022 S. 48

93

Sechste Verordnung 
zur Änderung der

ÖPNV-Pauschalen-Verordnung

Vom 19. Januar 2022

Auf Grund des §  11 Absatz  1 Satz  3 des Gesetzes über 
den öffentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-
Westfalen vom 7. März 1995 (GV. NRW. S.  196), der zu-
letzt durch Gesetz vom 15. Dezember 2016 (GV. NRW. 
S. 1157) geändert worden ist, verordnet das Ministerium 
für Verkehr im Einvernehmen mit dem Verkehrsaus-
schuss des Landtags:

Artikel 1

§  1 Absatz  1 der ÖPNV-Pauschalen-Verordnung vom 
18. Dezember 2012 (GV. NRW. S. 677), die zuletzt durch 
Verordnung vom 11. November 2021 (GV. NRW. S. 1243) 
geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Höhe der dem jeweiligen Zweckverband zu-
kommenden Pauschale nach §  11 Absatz  1 Satz  3 des 
Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr in 
Nordrhein-Westfalen vom 7. März 1995 (GV. NRW. 
S.  196), das zuletzt durch Artikel  1 des Gesetzes vom 
19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1046) geändert worden 
ist, im Folgenden ÖPNVG NRW, beträgt

1.  für den Zweckverband gemäß §  5 Absatz  1 Satz  1 
Buchstabe a ÖPNVG NRW

 a)  im Jahr 2022: 628 124 060,37 Euro,

 b)  im Jahr 2023: 625 081 136,38 Euro,

 c)  im Jahr 2024: 601 800 643,17 Euro,

 d)  im Jahr 2025: 612 300 121,30 Euro,

 e)  im Jahr 2026: 622 987 675,42 Euro,

 f)  im Jahr 2027: 633 866 674,60 Euro,

 g)  im Jahr 2028: 644 951 248,81 Euro,
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 h)  im Jahr 2029: 656 234 573,54 Euro,

 i)  im Jahr 2030: 667 720 212,55 Euro,

 j)  im Jahr 2031: 679 411 793,49 Euro,

 k)  im Jahr 2032: 691 313 009,06 Euro,

2.  für den Zweckverband gemäß §  5 Absatz  1 Satz  1 
Buchstabe b ÖPNVG NRW

 a)  im Jahr 2022: 319 304 801,63 Euro,

 b)  im Jahr 2023: 323 862 931,30 Euro,

 c)  im Jahr 2024: 313 166 892,74 Euro,

 d)  im Jahr 2025: 320 022 769,28 Euro,

 e)  im Jahr 2026: 327 027 589,15 Euro,

 f)  im Jahr 2027: 333 939 665,17 Euro,

 g)  im Jahr 2028: 340 988 123,25 Euro,

 h)  im Jahr 2029: 348 184 566,83 Euro,

 i)  im Jahr 2030: 355 532 093,89 Euro,

 j)  im Jahr 2031: 363 033 867,24 Euro,

 k)  im Jahr 2032: 369 610 488,47 Euro,

3.  für den Zweckverband gemäß §  5 Absatz  1 Satz  1 
Buchstabe c ÖPNVG NRW

 a)  im Jahr 2022: 446 995 170,20 Euro,

 b)  im Jahr 2023: 452 222 335,49 Euro,

 c)  im Jahr 2024: 436 925 670,23 Euro,

 d)  im Jahr 2025: 445 291 103,95 Euro,

 e)  im Jahr 2026: 453 823 247,08 Euro,

 f)  im Jahr 2027: 462 367 388,28 Euro,

 g)  im Jahr 2028: 471 076 597,88 Euro,

 h)  im Jahr 2029: 479 955 904,75 Euro,

 i)  im Jahr 2030: 489 008 645,68 Euro,

 j)  im Jahr 2031: 498 238 223,21 Euro,

 k)  im Jahr 2032: 491 949 420,34 Euro.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2022 
in Kraft.

Düsseldorf, den 19. Januar 2022

Die Ministerin für Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ina B r a n d e s

– GV. NRW. 2022 S. 48
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